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Sonntag, den 16. März 


Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 

Berlin. In der Sitzung der 2. Kammer vom 
13. März ward fortgefahren in Berathung des Mili⸗ 
tär⸗Etats und ſolcher ſchließlich angenommen. Der 
Marine⸗Etat ward in Höhe von 334,034 Thaler 
angenommen. — Der Legationsſekretär ve. Roſen⸗ 
berg wird am 14. d. M. nach Wien zurückkehren 
und Depeſchen an den Grafen Bernſtorff mitnehmen. 
In dem Stande der Verhandlungen mit Oeſterreich 
über“ die Gleichſtellungsfrage hat ſich noch nichts ver— 
ändert. Man erwartete noch in dieſer Woche die 
Antwort des Wiener Kabinets auf die letzten von 
Berlin aus gemachten Erklärungen. Die Sendung 
des Grafen v. Arnim iſt wieder beanſtandet worden. 
— Man vernimmt, daß in neueſter Zeit mehrere OF 
fiziere der öſterreichiſchen Armee aus dieſer in däniſche 
Dienſte getreten ſind. — Die Reiterſtatue Friedrichs 
des Großen iſt nun gänzlich vollendet und wird vom 
16. bis zum 23. d. M. zu wohlthätigen Zwecken 
Münzſtraße No. 10. ausgeſtellt werden. — Die Uni⸗ 
verſität hat einen unerſetzlichen Verluſt erlitten. Das 
berühmte Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften 
Profeſſor Karl Lachmann (er war Doktor der Theo— 

logie, beider Rechte und Philoſophie) iſt am 13. 
d. M. in Folge einer Operation am Fuße geſtorben. 
Er war eines der größten kritiſchen Talente, welche 
vielleicht bis jetzt gelebt haben. Neben Jakob Grimm 
der größte Kenner der Alt- und Mittelhochdeutſchen 
Literatur, war er bekannt durch ſeine vortrefflichen 
Ausgaben des Neuen Teſtamentes und mehrerer Rechts⸗ 
Alterthümer des Gajus, durch ſeine kritiſchen Forſchungen 
über die Aechtheit der Iliade, über Horaz, durch ſeine 
Geſammtausgabe der Schriften Leſſing's, welche als 
Muſter in dieſem Fache der Literatur gelten kann. 
Er war 1797 zu Braunſchweig geboren. 

Magdeburg. Am 11. März Nachmittags 4½ 

Uhr kamen die Quartiermacher der aus Holſtein kom⸗ 

menden k, k. öſterreichiſchen Truppen mit dem Bahn⸗ 


* 


1851. 


zuge von Wittenberge an und erhielten Quartier in 
der Neuſtadt. Faſt durchgängig waren es Italiener. 
Den 12. ſollten 900, den 13. 1000 und am 14. 
gegen 800 Mann Infanterie durchpaſſiren. Am 15 
wird ein Wagenzug, am 16. Artillerie von e. 300 
Mann und 120 Pferde nebſt Geſchütz und Wagen 
durchgehen und am 17. gegen Abend ein Bataillon 
von 600 Mann Jägern folgen. Sie werden ſämmt⸗ 
lich Nachtquartiere in der Neuſtadt beziehen und am 
andern Morgen jedesmal mit dem Dampfzuge über 
Leipzig nach Dresden ihren Marſch fortſetzen. 

Sachſen. Die 1. Kammer hat die Beiträge zur 
deutſchen Marine bewilligt und die 2. Kammer ein 
Preßgeſetz votirt. 

Baiern. In München ſpricht man von einem 
Miniſterwechſel. Inzwiſchen werden großartige Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln getroffen, um zu verhindern, daß die 
Gutgeſinnten von den rückkehrenden ehemaligen holſtei⸗ 
niſchen Soldaten nicht verdorben werden!“? 

Großherzogthum Heſſen. Die 2. Kammer 
im Darmſtadt hat ihre Sitzungen wieder eröffnet. — 
Am 10. März ſchlich ſich, als der Regens des biſchöf⸗ 
lichen Seminars, Dr. Nickel, früh zwiſchen 6 und 7 
Uhr Meſſe las, eine übelberüchtigte Perſon, Anton 
Seebold von Mainz, an das Hochaltar und brachte 
dem Regens mit einem Dolchmeſſer drei, glücklicherweiſe 
nicht lebensgefährliche Stiche bei. Der Verbrecher iſt 
ergriffen. 

Frankfurt a. M. Die Marine⸗Kommiſſion hat 
ſich nicht aufgelöſt. Etwas Näheres über das Schickſal 
der Flotte iſt noch nicht bekannt. Wahrſcheinlich wird 
Preußen den größten Theil“ der Schiffe erhalten, da 
ſeine Zahlungen für die Flotte an Erhaltungsgeldern 
bereits über 1,000,000 Thlr. betragen. Wir zählen 
hier nochmals die Namen der vorhandenen Schiffe auf. 
In erſter Reihe ſteht die große Dampffregatte Hanſa 
von 800 Pferdekraft, dann folgen die beiden Dampfer 
Barbaroſſa und Erzherzog Johann, jeder von 
500 Pferdekraft. Das erſtere dieſer Schiffe iſt das 
Flaggenſchiff des Admiral Brom mi m Range folgt 


4 
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die große Dampffregatte König Ernſt Auguft von 
400 Pferdekraft, die drei Dampfkorvetten Lübeck, 
Hamburg und Bremen von je 300 Pferdekraft. 
Zu dieſen müſſen wir das von der Statthalterſchaft 
in Kiel ausgerüſtete Dampfſchiff General Bonin 
fügen, ferner die Segelkorvette Deutſchland von 
32 Kanonen und zum Schluß die früher däniſche 
Gefion, jetzt Eckernförde, eine Fregatte von 48 
Kanonen. 

Heſſen⸗Kaſſel. Da der Kurfürſt ſtreng ver⸗ 
boten hatte, Freudenbezeugungen beim Einmarſche der 
kurheſſiſchen Artillerie zu geftatten, weshalb grandioſe 
Polizeimaßregeln veranlaßt worden waren, brachte das 
verſammelte Publikum ſtummen Mundes durch Ab⸗ 
ziehen der Kopfbedeckung den Anmarſchirenden die 
Huldigung dar. 

Hannover. Auch die dortige Regierung hat 
erklärt, fie denke nicht an Einführung des Tabakmo⸗ 
nopols.“ 5 

Schleswig-Holſtein. Der Herr Tilliſch wird 
nicht mehr nach Schleswig zurückkehren, ſondern als 
ſchleswig⸗holſteiniſcher, Sr. Maj. allein verantwortlicher 
Miniſter in Kopenhagen bleiben. Dem Vernehmen 
nach ſollen die Notabeln zur Berathung der Umge⸗ 
ſtaltung der Verfaſſung Schleswig⸗Holſteins bereits 
ernannt ſein. Man vermuthet nächſtens Vorlagen an 
den däniſchen Reichstag im Sinne von Verfaſſungs⸗ 
änderungen und den Sturz des gegenwärtigen däniſchen 
Miniſteriums. 


7 Sete ich 

Das Miniſterium ſoll ſehr unglücklich darüber 
fein, daß Lord Ruſſel und Palmerſton am Ruder 
geblieben ſind, da ſie wahrſcheinlich die Schweizer Plänchen 
etwas durchkreuzen und mit Frankreich ein Bündniß 
ſchließen werden. — Das neue Strafgeſetzbuch er⸗ 
hielt die Sanktion des Kaiſers. Herrlich find die Preß⸗ 
verbrechen mit ausgeſuchten Strafen bedacht. Mit der 
Verurtheilung iſt der Betreffende von jeder verant⸗ 
wortlichen Redaktion für immer ausgeſchloſſen. Er 
verliert das Wahlrecht und die Wählbarkeit zum Reichs- 


tage, zu den Landtagen und Gemeindeausſchüſſen und 


iſt für das Amt eines Geſchwornen unfähig. Oeffent⸗ 
liche Titel, Orden, Würden, Ehrenzeichen, ein öffent⸗ 


liches Amt, Advokaturen, Agenturen, Notariate, Pen⸗ 
ſionen, Pfründen, Proviſionen, Erziehungsbeiträge werden 


ihm abgenommen. Selbſt das Recht, Parteien vor 
einer öffentlichen Behörde zu vertreten, verliert er. 
Dieſe Folgen treffen auch Alle, welche durch Befehl, 
Anrathungen u. |. w. den Druck eingeleitet, vorſätzlich 
veranlaßt, zu ihrer Ausführung Vorſchub gegeben, 
Hilfe geleiſtet oder aus derſelben Gewinn gezogen ha— 
ben. — Beim Gymnaſium in Troppau wurde plötzlich 
ein Lehrer entlaffen, weil, wie man ſagt, er die 
Verdienſte Luthers als Vervollkommner der deutſchen 
Sprache geprieſen und dies eine geiſtliche Denunciation 
hervorgerufen hatte. N 
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Franz. Republik. 

Drei Regimenter haben Marſchordre nach der Rhein⸗ 
grenze erhalten. Der Präſident Louis Napoleon 
wird am 15. vor deren Abgange aus Paris Muſte⸗ 
rung über die Truppen halten. — Im Departement 
des Hérault ſollen am letzten Karnevalstage Unruhen 
ausgebrochen ſein. — Die berühmte Bildergallerie zu 
Verſailles geht ihrem Untergange entgegen. Sie 
wird ſo ſchlecht beaufſichtigt, daß auf manchen Bildern 
dicker Schimmel ſitzt. — Zwiſchen Thiers und dem 
General Chang arnier ſoll ein ernſthaftes Zerwürf⸗ 


niß ausgebrochen fein. — Der Miniſterrath des Prä⸗ 


ſidenten Louis Napoleon beſchäftigt ſich jetzt häufig 
mit den eingegangenen preußiſchen und öſterreichiſchen 
Antwortnoten auf den franzöſiſchen Proteſt gegen den 
Eintritt Geſammtöſterreichs in den deutſchen Bund. 


Großbritannien und Irland. 

Die Königin Vietoria, welche, beiläufig geſagt, 
ſich wieder ſehr intereſſant befinden ſoll, hat den Prä⸗ 
laten der römiſchen Kirche in Irland, welche eine 
Adreſſe an ſie richteten, huldvoll geantwortet. 


Tür ke. i. 
Die ganze Kraina befindet ſich abermals in vollem 
Aufſtande. Die Inſurgenten ſind in drei Schachen 
getheilt, von denen die erſte gegen Livno, die zweite 


gegen die Poſaving und die dritte gegen Traynik auf⸗ 


brach. Wie man ſagt, find in Banjaluka alle Krä⸗ 
merladen geſchloſſen, was als ein Zeichen allgemeinen 
Aufſtandes anzuſehen iſt. Die Mohammedaner bleiben 
ſtets im Rücken der zum Theil unbewaffneten Chriſten 
und treiben ſie mit Waffengewalt zum Angriffe. Die 
Türken wollen ſich durchaus nicht in die neue Lage 
der Dinge fügen und erblicken in jeder Reform eine 
Bedrückung und Schmälerung ihrer Rechte. 


Lauſitziſches. 

Es wurden beſtätigt: Tuchfabrikant A. Moll als 
unbeſoldeter Rathsherr zu Sommerfeld, Standesherr 
Graf v. Brühl zu Pförten als Wege-Polizei-Diſtrikts⸗ 
Kommiſſarius für den 9. Bezirk Sorauer Kreiſes; als 


Lehrer: Lieſchke in Grunow, Superintendentur Lübben, 


Balke zu Rückersdorf, Superintendentur Dobrilugk, 
Pohle zu Görlsdorf, Ackermann zu Kreblitz, Su: 
perintendentur Luckau, Teige zu Niewerl, Superin⸗ 
tendentur Sorau, ebendaſelbſt Rennert für Tauchel, 


Drogelin Superintendentur Forſte für Jethe, Müller 


als 5. Lehrer für Peitz, Schädel als Organiſt zu 
Kirchhain, Superintendentur Dobrilugk, und der Pre⸗ 
digtamtskandidat Tils als Rektor und Nachmittags⸗ 
prediger zu Pförten, Superintendentur Forſte; Nadler 
als Bureau-Aſſiſtent beim Kreisgerichte zu Lübben. 


Laubaner Kreiskrankenanſtalt. Dieſes wohl⸗ 
thätige Inſtitut ward im Jahre 1843 errichtet und 
wird von dem königl. Sanitätsrathe Kreis-Phyſikus 
Dr. Tamm verwaltet. Im Jahre 1850 wurden 48 
Kranke aus den Dörfern des Kreiſes dort aufgenom⸗ 
men, davon 45 geheilt und 1 erleichtert entlaſſen, nur 
2 ſtarben. Aus dem Jahre 1849 wurden übertragen 
4 Kranke; Beſtand 1851 nur 4. Die Koſten be⸗ 
trugen: Verpflegungsgelder und Auslagen 161 Thlr. 
20 Sgr. 5 Pf., Arzneikoſten 45 Thlr. 19 Sgr. 10 
Pf., zuſammen 207 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf. 


Der Staatsanwalts-Gehilfe Obergerichts⸗Aſſeſſor 
Starke zu Lauban iſt zum Staatsanwalt beim dor⸗ 
tigen Kreisgericht ernannt worden. 


Bautzen. Der Bauergutsbeſitzer und Gerichts⸗ 
ſchöppe Teich in Harthau wurde von einem ſeiner 
Zugochſen im Ställe dergeſtalt am Hinterkopfe verletzt, 
daß er verſchied, ehe ärztliche Hilfe erlangt werden 
konnte. { (B. N.) 


Niederlauſitz. Die Impfliſten des Jahres 
1850 geben folgendes Reſultat mit Erfolg Geimpfter: 
1) im Kreiſe Kalau 1151, 2) im Kreiſe Kottbus 
1386, 3) im Kreiſe Guben 1422, 4) im Kreiſe 
Lübben 876, 5) im Kreiſe Luckau 1375, 6) im 
Kreiſe Sorau 1859 und 7) im Kreiſe Spremberg 
519. * 
Es erhielt: die Kirche zu Stargardt im Gubener 
Kreiſe von der Frau Gräfin v. Kleiſt zu Tſcherno⸗ 
witz: a) eine weiße Altarbekleidung mit gehäkelter Ar⸗ 
beit; b) einen Altarteppich von violettem Sammet; 
c) eine ½4ſammetne Bekleidung der Altar-Seitenbänke; 
d) einen ½ſammetnen Kanzelvorhang mit goldenen 
Borten; die Kirche zu Linderode, Sorauer Kreiſes, von 
Fräulein v. Seld ein Paar gußeiſerne Altarleuchter 
mit Vergoldung. 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver⸗ 
5 ordneten-Sitzung vom 14. März. 


Abweſend 13 Mitglieder (Luckner, Wenzel, 
Hennig, Haupt, Sattig, Schiedt, Scholz, G. 
Krauſe, Fiſcher, Garbe, Helbrecht, Rehfeld 
entſchuldigt, C. G. Schmidt unentſchuldigt), einberufen 
5 Stellvertreter. us s 

Es wurde wie folgt beſchloſſen: 1) Die Ertheilung 
des Bürgerrechts an Fedor Neubauer, Material⸗ 
händler, wird genehmigk. — 2) Der Wittwe Kahl⸗ 
mann und dem Gedingehäusler Kretſchmer in Mühl⸗ 
bock werden einem Jeden 2 Thlr. als Unterſtützung 
bewilligt. — 3) Von der Arbeiterliſte der vergangenen 
Woche wurde Kenntniß genommen. — 4) Aus dem 
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mitgetheilten Regierungsreſkript wurde erſehen, daß 
vor, dem eigentlichen Wahlakt des künftigen Gemeinde⸗ 
raths noch eine Anzeige des Magiſtrats erwartet werde. 
— 5) Es wird kein Bedenken getragen, die überzäh⸗ 
ligen Exemplare des naturhiſtoriſchen Kabinets der 
höheren Bürgerſchule den Volksſchulen zur Bildung 
eines derartigen Kabinets zu übereignen, und werden 
21 Thlr. 20 Sgr. zur Aufbewahrung dieſer Gegen⸗ 
ſtände bewilligt. Nächſtdem wünſcht Verſammlung, 
daß auch darauf hingewirkt werde, die Bibliothek der 
Volksſchulen durch nützliche Werke möglichſt zu ver⸗ 
mehren. — 6) Den zugeſicherten näheren Mittheilungen 
über die Verhältniſſe der mehrberührten Bürgergarden⸗ 
Armatur-Kaſſe wird baldigſt entgegengeſehen. — 7) 
Den Bau eines neuen Poſtgebäudes anlangend, 
wird beſchloſſen, dem Herrn Oberpoſtdirektor die Be⸗ 
reitwilligkeit zu erkennen zu geben, denſelben unter den 
vom Magiſtrat aufgeſtellten drei Bedingungen zu über⸗ 
nehmen. — 8) Verſammlung erklärt ſich damit ein⸗ 
verſtanden, die zeither zur Salzniederlage vermietheten 
Räume des Renthauſes zu kündigen und ſolche der 
Militärbehörde gegen gleiche Miethsentſchädigung zur 
Benutzung zu überlaſſen, wobei indeſſen vorausgeſetzt 
wird, daß etwa erforderliche innere Einrichtungen auf 
Koften der königl. Intendantur ausgeführt werden. — 
9) Daß die Kommun von der Verpflichtung, in außer⸗ 
ordentlichen Fällen und bei Abweſenheit einer Garniſon 
die Bewachung der Strafanſtalt übernehmen zu müſſen, 
nicht entbunden werden könne, wurde nachrichtlich bemerkt. 
— 10) Den Anſichten des Magiſtrats beitretend wird be⸗ 
ſchloſſen, auf das vorgeſchlagene Tauſchgeſchäft und 


reſp. Regulirungsprojekt mit Herrn Hecker nicht ein- 


zugehen. — 11) Verſammlung findet ſich zu der Anfrage 


veranlaßt, weshalb anſtatt der am 9. Dez. angekün⸗ 


digten Verpflegungsentſchädigung für die Truppen nebſt 
Brod pro Tag für 5 Sgr. nur 3¾ Sgr. vergütet 
worden ſind? — 12) Auf Grund der Kirchenordnung 
iſt nur bei Begräbniſſen der beiden erſten Klaſſen die 
Begleitung durch Wagen geſtattet. Gleichwohl iſt wahr⸗ 
genommen worden, daß bei Begräbniſſen 3. Klaſſe in 
Folge eingeholter Erlaubniß ebenfalls Wagen gefolgt 
ſind. Bei dem bedeutenden Zuſchuß zu den Stolge⸗ 
bühren iſt es unſtreitig weſentlich erforderlich, an den 
gegebenen Normen feſtzuhalten und zu verhindern, daß 
nicht ſämmtliche Begräbniſſe in den niedrigſten Klaſſen 
gewählt werden, was unausbleiblich der Fall ſein würde, 
wenn die beſtehenden Beſtimmungen nicht ſtrenger beob— 
achtet werden. — 13) Vom Stadtverordneten Herrn 
C. G. Schmidt ſind wegen unentſchuldigten Ausblei⸗ 
bens von heutiger Konferenz 15 Sgr. Strafe zum 
Beſten der Armenkaſſe einzuziehen. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Ad. Krauſe, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokoll⸗ 
führer. Blanck. G. Kießler. Sonntag. Mücke. 
Kettmann. Lüders. 


| nz = 8 = 
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vorwerkswirthſchaften 
a) zu Rauſcha, mit einem Areal von circa 111 Morgen,, 
bh) zu Stenker, mit welcher Brennerei und Schankwirthſchaft verbunden iſt und einem Areal von 
circa 93 Morgen, 
c) zu Kohlfurt, mit einem Areal von circa 145 Morgen, 
auf 6 Jahre, von Johannis 1851 an, ſind nachſtehende Termine angeſetzt: 


110071 Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung der der hieſigen Stadtkommune gehörigen Neft- 


a) für Rauſcha am 31. Marz e., Vormittags von 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr, auf dem 


Forſthauſe zu Rauſcha, ; 
b) für Stenfer am 1. April c., Vormittags von 9 bis 12 Uhr, ebendaſelbſt, 
= ch für Kohlfurt am 4. April c., Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Forſthauſe zu Kohlfurt, 
zu welchen Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verpachtungsbedingungen in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Görlitz, den 18. Februar 1851. Der Magiſtrat. 


[1319] Bekanntmachung. 


Alle diejenigen hier wohnhaften oder in Arbeit 1 jungen Leute, welche in den Jahren 


1825, 1826, 1827, 1828, 1829, 1830 und 1831 geboren ſind und ihrer Militärpflicht noch nicht genügt 
"Haben, auch mit einem Invaliden⸗ oder Armee⸗Reſerve⸗Schein noch nicht verſehen, ſowie noch nicht aus⸗ 
gemuſtert find, haben ſich Behufs ihrer Aufzeichnung in die Stammrolle, unter genauer Angabe ihrer 
Hausnummer, an folgenden Tagen auf dem hieſigen Polizei-Amte in den Amtsſtunden von 8— 12 Uhr 


einzufinden, und zwar: ö 
- Freitags, den 21. d. M., der 1. 2. 3. u. 4, 

Sonnabends, den 22. d. M., der 5. 6. 7. u. 8, 
Montags, den 24. d. M., der 9. 10. 11. u. 12., 
Dinstags, den 25. d. M., der 13. u. 14. Bezirk. 

Jeder Geſtellungs verpflichtete, welcher bei der Muſterung vorgeweſen, hat feinen Looſungsſchein 
mitzubringen. 

Ole Eltern, Vormünder, Meiſter, Lehr- und Brodherren werden hierdurch veranlaßt, ſie mit 
Vorſtehendem bekannt zu machen. i 

Für die abweſenden Geſtellungspflichtigen erſcheinen deren Eltern, Vormünder oder Verwandte, 
um die nöthige Auskunft zu ertheilen. Uebrigens hat jeder Geſtellungspflichtige bei ſeiner Meldung 
zur Lifte ſich durch Vorzeigung eines Atteſtes über erfolgte Revaceination auszuweiſen. Unterlaſſene 


Anmeldungen werden nach dem Geſetz beſtraft. 8 8 
Görlitz, den 12. März 1851. Deer Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
11353] Nothwendiger Verkauf. 


Die dem Karl Friedrich Hoffmann gehörige Häuslernahrung No. 13., nebſt einem halben 


Scheffel Fiebig-Ader No. 8., zu Nieder⸗Pfaffendorf, dorfgerichtlich auf 425 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. abge⸗ 


ſchätzt, ſoll im Termine 
. den 19. Juni d. J., von 11 Uhr Vormittags ab, N 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Bureau- 
Abtheilung III. einzuſehen. 0 

Goͤrlitz, den 5. März 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
11355] Sonntag, den 23. d. M., ſollen im Gerichtskretſcham zu Moys gute Kleidungsſtücke, etwas 
Korn, Gerſte, Waizen, ein Spazierwagen, desgleichen langes Schütten-Roggenſtroh, verſchiedene Möbels 
und Hausgeräth meiſtbietend gegen baare Bezahlung verſteigert werden. - 

g I Rage Das Ortsgericht. 


ü 7 ns Wein ⸗ Auktion. 5 
N ‚Donnerstag, den 20. d., Nachmittags von 2 Uhr ab, ſollen im Auktions⸗Lokale, Jüdengaſſe No. 
257. circa 500 Flaſchen Wein, als St. Julien, Margeaur, Laubenheimer, Deidesheimer und Muskat⸗ 
Lünell, in Partien von 5 bis 20 Flaſchen, gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. 5 
; ) Gürthler, Aukt. 
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11377] Auktion. Montag, den 17. d. von 9 Uhr ab, Juüͤdengaſſe No. 257., viele Sede 
Mobilien, Betten, um 11 Uhr 1 goldene Damenuhr mit gold. Kette, 7 ſtarke ſilb. Löffel, & 1 Back⸗ 
trog D 1 Wanduhr u. ſ. w. N Ole A 

Redaktion des Publitatonsblaltes: Guſtav Köhler. N 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. N 4 


1340] Die heut Mittag erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau Emmy, geb. Faeſch, 
von einem geſunden Mädchen, zeige ich Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt an. 
Görlitz, den 11. März 1851. F. Con t i. 


113411 2300 Thlr. Mündelgelder find gegen pupillariſche Siheihef auszuleihen. Nähere Aus⸗ : 
kunft ertheilt die Exped. d. Bl. 

1367! 5000 Thlr. en gegen 5 pCt. Zinſen und ennilleriie Sicherheit 
zum Ausleihen bereit. o? ſagt die Exped. d. Bl. 


[1368] Die von der funfziger journaliſtiſchen Leſegeſellſchaft in Görlih für das Jahr 1851 gehalte⸗ 
nen Journale und Zeitſchriften ſollen nach Umlauf in derſelben zu einem ſehr billigen Preiſe anderweitig 
verkauft werden. Es eignen ſich dieſelben ganz beſonders zur Errichtung eines zweiten Leſezirkels, wozu 
dieſelben auch bereits ſeit einer Reihe von Jahren in hieſiger Umgegend gedient haben. Die zurüd- 
kommenden Hefte können wöchentlich in Empfang genommen werden und liegen bereits mehrere der⸗ 
ſelben zur Anſicht vor. Nähere Ba hierüber ertheilt auf Anfragen der 

Gymnaſtal-Oberlehrer Hertel. 


11285) Kaſtanien und Pappeln, 


italieniſche und kanadiſche, desgleichen Spargelpflanzen ſind zu ap. im 


Luſtgarten au Radmeritz bei Oſtritz 


n C. A. Müller, 


Petersſtraße No. 320., 
empfiehlt einem hieſigen und auswärtigen Publikum ſein 
großes Hutlager 
für Herren und Knaben, 00 den neueſten Pariſer Fagons gearbeitet. 
11352 Kartoffelfudeln werden verkauft im Stadtgarten No. 8616. auf der Salomonsgaſſe. 


[1358] Allerlei neue Gemüfe- und Blumen⸗Sämereien, ſowie auch rother und weißer Kleeſamen 
ſind wieder ſtets zu haben bei Liebus' Erben, Petersſtraße. 


„ än J 


Das Waſchen und Moderniſiren 


von Stroh- und Borden-Hüten 
befor prompt und billigſt 


3 Theodor Barſchall. 
Ri 


[1366] Ein ſchön gebauter Kinde Kinderwagen, a doch gut gehalten, wird billig verkauft in No, 
268. am PURE 


ee 
S006 
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N „„ 2 7 4 * } 
Wichtige Anzeige für Taube u. Harthörige. 
Auf das Gehöröl des Dr. John Nobinſon in London, wovon der Unterzeichnete 
für ganz Preußen die alleinige echte Niederlage und Verkauf hat, mache ich alle Gehör⸗ 
kranke aufmerkſam. Dieſes Oel heilt binnen kurzer Zeit die Taubheit, falls dieſelbe nicht 
angeboren; es bekämpft alle mit der Harthörigkeit verbundene Uebel, als der Ohrenſchmer⸗ 
zen und das Sauſen und Brauſen in den Ohren, und erlangen ſelbſt ältere Perſonen das 
feinſte Gehör wieder, falls keine reine Unmöglichkeiten obwalten. r 
Alle Geneſungs⸗Atteſte mitzutheilen, iſt zu koſtſpielig, weshalb ich nur die drei unten⸗ 
ſtehenden folgen laſſe. 
Schriftliche Aufträge, die ich mir franko erbitte, werden von mir per Poſt prompt 
ausgeführt. a 
Soeſt, Regierungsbezirk Arnsberg, 1851. 0 
H. Brakelmann, Lieferanf von mehreren fürſtlichen Höfen. 


= Die Exped. d. Bl. iſt erbötig, Beſtellungen darauf anzunehmen. 


Ich litt an Harthörigkeit, reſp. Taubheit; alle ärztliche Hilfe war bei mir verloren. Jetzt wandte 
ich noch das Robinſon' ſche Gehöröl an, wovon Herr H. Brakelmann in Soeſt Verkauf und Nieder⸗ 
lage hat, und, mit Freuden bekenne ich es, binnen kurzer Zeit nach dem Gebrauche war mein Gehör 
wieder hergeſtellt. Gern atteſtire ich dies im Intereſſe der Menſchheit. 

Fröndenberg bei Unng. i Chriſtoph Kröner. 


A t t & 1% N 1 
Das Robinſonſſche Gehöröl, wovon Herr H. Brakelmann in Soeſt Verkauf und Niederlage 
hat, habe ich gegen meine Taubheit angewandt, und binnen kurzer Zeit nach dem Gebrauche war ich 
von meinem Uebel befreit. Gern atteſtire ich dieſes der Wahrheit gemäß. l 
Oeſtinghauſen bei Horesſtadt. (gez.) Marcus Ro ſenberg. 
Herrn H. Brakelmann in Soeſt. 
Gr. Weckow bei Wollin in Pommern, 1849. 


Ew. Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt, mir noch 2 Flacons von dem Robin ſon'ſchen Gehöröl 


bald zu überſenden. Das früher erhaltene habe ich mit dem beſten Erfolge für das eine Ohr bereits 
verbraucht. Mit Achtung N N 
13021 f die Prälatin v. Perg, geb. v. Owſtien. 
[1380] Erfurter Graupe, pro Pfd. 2 Sgr., 2½ Sgr. und 3 Sgr., 
N Gedarrter Waizengries, pro Pfd. 3 Sgr., 
Bamberger Pflaumen, pro Pfd. 2½ Sgr., 


1 Th. Nö ver. 
11382] Circa 100 Kartoffelfudeln, auf gut gedüngtem Boden und nahe bei der Stadt, find gegen 
Baarzahlung abzulaſſen. Nähere Auskunft erkheilt der Reſtaurateur Diener in der Roſengaſſe. 
1372] Eine alte, aber noch ganz erhaltene, ſtandhafte, mit vielem Schnitzwerk und zwei Schlöſſern 

verſehene Innungslade iſt zu verkaufen. Bei wem? iſt in der Erped. d. Bl. zu erfragen. 

11370] Täglich, von früh 8 Uhr bis Abends, find friſche, ihrer Güte und Billigkeit halber beach⸗ 
tenswerthe Waffeln zu haben bei . Karl Förſter, Lunitz No. 511. 

[1361] Feeinſten gebrannten Java⸗Kaffee, pro Pfd. 10 Sgr., 

Domingo⸗Kaffee, pro Pfd. 9 Sgr. f 


eimpfiept C. H. Franz, Nikolaigraben. 


11350, Auf dem Dominſum Cu nau bei Bahnhof Hansdorf ſteht ein ganz guter Piſtorius'ſcher 
Brennapparat, mit welchem in 24 Std. 60 berl. Schffl. Kartoffeln verarbeitet werden konnen, zum Verkauf. 
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3 a - r 2 ; — a a . re BER 
so Georginen, 
die prachtvollſten und neueſten Sorten Deutſchlands, Englands 
u. ſ. w., verkaufe ich auch dieſes Jahr zu außerordentlich bil⸗ 
ligen Preiſen. Georginenfreunde der Stadt und Umgegend 
finden ein Verzeichniß zur Anſicht: Brüderſtraße No. 8. bei 
Herrn Kandidat Röhr, welcher auch Beſtellungen und Auf⸗ 
träge gefälligſt annehmen wird. 5 1955 
Rothwaſſer im März 1851. Kretzſchmar. 
[1362] Ju No. 387. auf dem Hinter⸗Handwerk! ſtehen verſchiedene von Kirſchbaum⸗ und Birkenholz 
modern gearbeitete Möbel, als: Wäſch- und Kleider⸗Sekretaire, Servantes, Kommoden, Sophas, 
Ovaltiſche, Damen-Schreibtifche, Nähtiſche, auch Schreibpulte, zu moͤglichſt billigen Preiſen zum Verkauf. 
1357] Ein neuer oder noch gut gehaltener alter, polirter, wo möglich mit Kirſchbaumholz fournirter 
Schreibſekretair oder Schreibpult, mit aufgeſetzter Gallerie zum Bücher-Regale, wird für einen mä⸗ 
ßigen Preis baldigſt zu kaufen geſucht. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. I 
[1344] Allen meinen werthen Kunden inner und außerhalb Goͤrlitz zeige ich hiermit ergebenſt an, daß 
ich mein Weißwaaren⸗Geſchäft von heute an aus dem Eckladen in meinem Hauſe in den des von 
9 A. Wendler ehemals innegehabten Laden verlegt habe, ebenfalls in meinem Hauſe Bäckergaſſe 


N Edelman n. 


[1239] Meines vorgerückten Alters halber bin ich geſonnen, mein Bauergut mit 80 Schffl. Land 
aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe kann mit weniger Anzahlung übernommen werden. Näheres 
iſt bei dem Buchbinder Paya in Reichenbach oder bei mir ſelbſt zu erfahren. 1 A 

Biſchdorf bei Löbau, den 3. März 1851. Traugott Stübner. 

N [1348] Eine Waſſermühle mit einem Mahlgang und 7 Morgen Acker, auf 4 Kühe 
mA A Graswachs, beides nahe an der Mühle, ift veränderungshalber zu verkaufen. Nähere Aus- 
kunft ertheilt der Eigenthümer C. T. Bier in Deutſch-Paulsdorf bei Reichenbach. 


1805] Gaſthofsverpachtung. 


Der allhier am Markte gelegene, der hieſigen Kommun gehörige, 1842 neu erbaute 


Gaſthof zum goldenen Hirſch 


ö den 28. März 1851 8 \ 
auf die Zeit vom 1. Juli 1851 bis zum 30. Juni 1854 an Rathsſtelle allhier meiſtbietend, doch vor⸗ 
behältlich der Auswahl unter den Licitanten, verpachtet werden. Mit dem Bemerken, daß laut des mit 
dem Stagt bereits abgeſchloſſenen Kontraktes künftig ein königliches Gericht hier in den an dieſen Gaſt⸗ 
hof angebauten Lokalien ſeinen Sitz haben wird, wodurch dem Pachter bedeutende Vortheile zufließen, 
ſowie daß die Bedingungen des Kontrakts bei Unterzeichnetem zur Einſicht bereit 1 15 oder in Kopie 
entnommen werden können, fordern wir Pachtluſtige auf, ſich an dieſem Tage, früh vor 12 Uhr, der 
Licitation in der Rathsſtube zu gewärtigen. ’ 

Oſtritz, den 8. Februar 1851. Der Stadtrath 
durch Anton Prade, Bürgermeiſter. 


Ein gut gebauter Kalkofen im Kreiſe Lau⸗ AZ 


han iſt von heut an zu verpachten. I 
Wer nur irgend kennt und weiß, wie viel von dieſem Kalk in allen Gegenden zur Düngung 
verbraucht wird, kann ermeſſen, wie rentabel dies Geſchäft iſt, und nur ganz beſondere Umſtände ver⸗ 
anlaſſen dieſe Verpachtung. Portofreje Anfragen werden von Karl Keßner in Friedeberg am Queis 
beantwortet, [1285] 


\ 
U 


ſoll nebſt Wirthſchaftsinventar 


= nn = 


[1342] In einem 2 Stunden von bier gelegenen lebhaften Dorfe, nahe bei der Kirche, ift ein mit 
Ziegeln gedecktes, neuerbautes Haus, für einen Handwerker ſehr paſſend, mit 2 Stuben, 2 Kammern 
und einem Schuppen, nebſt einem Fleckchen au zu dem Preiſe von 350 Thlr. zu verkaufen. Wo? 
ſagt der Speiſewirth Werth, Neißſtraße No. 343. 

e 


1 Ich gebe mir die Ehre, hiermit anzuzeigen, daß ich heut auf hieſigem Platze ein 


Colonialwaaren- & Tabaks- Geschäft 


eiablite und eröffnete. 


Indem ich mein Etabliſſement der geneigten Beachtung empfehle, gebe ich die Ver⸗ 
ſicherung, daß ich Alles aufbieten werde, um das mir zu ſchenkende Vertrauen auch zu 


rechtfertigen. 
Auguſt Weſtphal, 


Görlitz, den 10. M 1851. 
ua No. 138. 


Sächnsh-Schlenfche Süban- Bittner 
Sue an und Eifenbahn. 


Bekanntmachung. 


Vom 1. März an werden die Züge 


1104 


von Dresden nach Görlitz: von Zittau nach Löbau: 
früh 6 Uhr, früh 5% Uhr, 
Vormittags 10 Uhr, Vormittags 11 ¼ Uhr, 
Nachmittags 2 Uhr, Nachmittags 4%, Uhr; 
Abends 5 Uhr; 

von 1 nach Dresden: von Löbau nach Zittau: 
früh 6 Uhr, früh 8¼ Uhr, 
9 859 Uhr, SEM Nachmittags 1%, Uhr, 
Mittags 1 Uhr, Au Abends 7% Uhr, 


Abends 5 Uhr; 
N abgehen, 
Das Nähere ift aus den auf allen Stationen üngefätagenn ausführlichen Sahrplänen zu gische 
Dresden, den 26. Februar 1851. 
N Die königliche Direktion Das Direktorium 
der . Böhm, und Sächſ.⸗Schleſ. der Löbau⸗Zittauer Eiſenbahn⸗ Geſell⸗ 
0 Staatseiſenbahnen. ſchaft. 
5 v. Craushaar. Ern er. 


11265 * Verkaufe eines ſehr kouranten Artikels, wofür 25 pCt. Proviſton bewilligt wird, wild 
ein tüchtiger und rechtlicher Mann gage der eine ausgebreitete Bekanntſchaft beſitzt. Adreſſen unter 
den Buch ſtaben J. H. nimmt die Erped. d Bl. entgegen. 


114354] Eine der Landwirthſchaft kundige ältliche Frau wird zur Führung des 5 Hausweſens zu einem 
einzelnen Herrn auf das Land. gejucht. Näheres Breiteſtraße No. 119. 2 Treppen hoch. 


[1343] Verloren. EX 
Ein rother Schafhund, auf den Namen „Fuchs“ hörend, iſt verloren worden. Wer denſelben 
beim Schafmenger Brunſch in Ober⸗ l abgiebt, erhält nebſt den Futterkoſten ein Douceur. 


Hierzu eine Beilage. 


2 Deilage zu No. 32. des Gorlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 16. März 1851. 


11359 Ein Dachshund, männlichen Geſchlechts, ſchwarz und grau getigert, hat ſich am 7. d. M. 
aus Nieder-⸗Rengersdorf verlaufen. Wer denſelben in Görlitz beim Schankwirth Finke No. 413. oder 
in Nieder-Rengersdorf beim Bauergutsbeſitzer Henke abgiebt, oder nachweiſt, wo er iſt, erhält eine ans 
gemeſſene Belohnung. N 9 
11347] Ein junger ſchwarzer Hund (Boxrer⸗Race) iſt zugelaufen. Der Eigenthümer kann denſelben 
gegen Erſtattung der Juſertions- und Futterkoſten Rothenburgerſtraße No. 981. bei C. Thiele zurückerhalten. 
11346] Am 12. d. M. wurde auf der Straße von Sercha nach Hennersdorf eine große Wagen⸗ 
winde gefunden. Der Eigenthümer kann dieſelbe Breslauerthor No. 1017. bei Brückner zurückerhalten. 
[1345] Vor einiger Zeit wurde in meiner Gaſtſtube ein Beutel mit etwas Geld gefunden, welchen 
der ſich legitimirende Verlierer bei mir abholen kann. Rubel, Kretſchambeſitzer in Friedersdorf. 
11363] Beinahe im Anfange der Salomonsgaſſe iſt ein freundliches Gärtchen mit Sommerhaus 
und Zubehör zu vermiethen. Näheres Jakobsſtraße No. 852 b., zwiſchen 11—12 Uhr Vormittags. 
[1875] Eine an einer lebhaften Straße gelegene Stube iſt an einen einzelnen Herrn oder an eine 
ſtille kinderloſe Familie zu vermiethen. Näheres in der Exped. d. Bl. 0 
11373] Bleiche No. 1016 b. iſt eine freundliche Stube mit Kammer (Sonnenfeite) ſofort zu vermiethen. 
[1369] Eine ruhige Familie wünſcht bald oder zu Johanni ein bequemes und anſtändiges Quar⸗ 
tier von 5 Stuben und Beigelaß, eine Treppe hoch, Sonnenſeite, mit freier Ausſicht, und wo möglich 
im Mittelpunkte der Stadt, oder doch nicht zu entlegen. Adreſſen unter der Chiffre D. 6. bittet man 
beim Herr Hofſchuhmacher Ernſt abzugeben. 8 | 


1858 Gewerbeverein in Görlitz. 
Dinstag, den 18. März, Abends 8 Uhr, wird Herr Oberlehrer Heinze ſeine Vortrage über 
vergleichende (komparative) Geographie fortſetzen. f 0 5 05 
[1356] Einen Thaler Belohnung 1121 
Demjenigen, der mir den Entwender meiner hölzernen Laufbrücke auf meinen hinteren Fluren fo anzuge⸗ 
ben vermag, daß ich denſelben zu gerichtlicher Unterſuchung ziehen kann. 75 
Trillmich, Vorwerksbeſitzer. 


tin Einen Friedrichsd or Belohnung. 


„Es liebt die Welt, das Strahlende zu ſchwärzen 


Und das Erhab'ne in den Staub zu ziehn!“ f 
ſagt Schiller, und die Wahrheit dieſes Satzes trifft leider zu oft ein und beſtätigt ſich auch jetzt bei mir; 
denn ſchlechte Menſchen haben es ſich zur Freude gemacht, meine Unternehmungen zu wohlthätigen 
Zwecken ſowohl herabzuſetzen, als auch beſonders mein Kunſtkabinet verächtlich zu machen. 

Wer mir einen ſolchen Verläumder nachweiſt, daß ich ihn zur gerichtlichen Beſtrafung ziehen 
kann, erhält obige Belohnung. £ 

Die von mir jetzt herausgegebene gedruckte Bekanntmachung beweiſt, welche edle Zwecke ich habe und 
mit welcher Aufopferung ich dieſe ſtets verfolgt, und der ebenfalls jetzt gedruckt erſchienene Katalog, 
welcher nur ein Dritttheil des Beſten meines Kunſtkabinets umfaßt, mit dem ich zu Oſtern d. J. auf 
Reifen, insbeſondere nach Hamburg, London und New⸗Pork gehen werde, zeigt hinreichend, welchen 
hohen Werth daſſelbe hat, indem ſowohl Oelgemaͤlde als Kupferſtiche von den beſten Meiſtern ſich ſehr 
zahlreich darin befinden. 5 N 5 f i 5 ; 

Eremplare dieſes Kataloges find bei Unterzeichnetem gegen eine freiwillige Spende zu wohlthä⸗ 

tigen Zwecken zu haben. 5 


Görlitz, den 16. März 1851. S. A. Pfeiffer, 


Graveur u. akademiſcher Künſtler. 


3 


1 SEONGERT-ANZEIGE 


Ich beehre mich hierdurch ergebenst anzuzeigen, dass im Laufe dieser Woche die Auf- 
führung meiner Composition: „Eine Nacht auf dem Meere“ hierorts stattfinden wird. 


Tschirceh. 


[1365] Donnerstag, den 20. d. M., Abends 7 Uhr, zweites Concert des Musik- 
Vereins im Saale des Gasthofes zum braunen Hirsch. 


E 11500) Dinstag, den 18. März, ladet zum Wurſtſchmaus 


= ergebenft ein Hänel, obere Langeſtraße. 
K 11379; Morgen, Montag, findet Schweinſchlachten 
ſtatt bei N Heider im deutſchen Hauſe zu e — 


11381] Zu einem vergnügten Brezelloſen auf Montag, den 17. März, ladet ganz ergebenſt ein 
f A. Lindner, Fiſchmarkt No. 60. 


1371 Sonntag, den 16. d. M., ladet zum Tanzvergnügen er⸗ 


gebenſt ein A. verw. Knitter. 
10322 1 kommenden Sonntag, den 16. März, ladet zur 
nzmuſik ergebenſt ein | E. Held. 


Tan 
Entree 1˙½ Sgr. 
112821 Sonntag, den adet zur Tanzmuſik ergeben 
ein | iffler im Kronprinz. 
In No. 22. des „Görlitzer Intelligenzblattes“ wendet mir wieder ein Anonymus ſeine gütige 
Berückſichtigung zu. Ich überlaſſe ihm dieſes Vergnügen gern, erlaube mir jedoch auf den letzten Satz 
jenes Inſerats zu bemerken: daß die Redaktion der „Schleſ. Zeitung“, und zwar in der Nummer 
vom Dinstag, den 25. Februar, gefälligſt auf mein Anſuchen erklärt hat, ich ſei nicht Verfaſſer 
der Korreſpondenzen der Schleſ. Zeitung aus Görlitz. Ich erwarte von der Gch der 
Redaktion des Intelligenzblattes, daß ſie hiernächſt dieſe meine Berichtigung in der nächſten Nummer 


ihres Blattes abdrucken werde. a 
Görlitz, den 15. März 1851. 


16. März, l 
| E 


Dr. Neumann. 


9 a 

11364) Die Breslauer Zeitung 
beginnt mit dem 1. April ein neues vierteljährliches Abonnement. Die politiſche Richtung der Zei⸗ 
tung bleibt unverändert. — 

Wir laden zum Abonnement ein und bitten, die auswärtigen Beſtellungen bei den nächſten Poſt⸗ 
ämtern fo zeitig zu veranlaffen, daß dieſelben vor dem 1. April bei dem hieſigen Ober-Poſtamt einge⸗ 
gangen ſind. Die Zeitung erſcheint täglich und iſt der vierteljährliche Abonnementspreis im ganzen 
Preußiſchen Staate 1 Thlr. 24½ Sgr., incl. Porto. 


ie im März 1851. Graß, Barth & Comp., 
5 Verleger der Breslauer Zeitung. 


Angefommene Fremde. 

Den 15. März. Braun. Hirſch: Ribbeck, Regierungs- a. Dresden. — Goldene Krone: C. Paul, Konditor aus 
aſſeſſor a. 8 — Preuß. Hof: Engelhardt, Kaufm. Merſeburg. Werkshagen, Kaufm. a. Schlingen. — Gold. 
a. Döbeln. Lehmann, Gutsbeſ. a. Schmorrn. — Rhein. Baum: Warnkönig, Silhouetteur a. Lauban. 

Hof: Amanheimer, Kaufm. a, Fürth. Thierig, Zahlmeiſter 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


